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Nr. 188. | Donnerſtag den 18. Auguſt 1864. 


eitung. 


5 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
hrga ng „ rückung o Nr., für jede weitere 3 Atr. Stempelgebühe für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
f Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil. abtreten können, daß alſo auch die Großmächte kein! In den Noten der beiden Großmächte ſoll fol⸗Wien verabredeten Frieden einzugehen. So machen 

Ar. 20245 Verfügungsrecht über dieſelben befigen, erinnert ein gendes geltend gemacht ſein: „Es gäbe keine andereſſich die Leute Illuſionen. 0 2 
r. 20.245. Wiener Correſpondent der „Schl. Stg.“ daran, daß Form, unter welcher die Abtretung hälte erfolgen Die beſte Antwort gibt die „Berling 'ſche Ztg.“ 


6 e de hat die an 
der Kloſtermädchenhauptſchule zu Alt-Sandec erledigte allerdings di l ih eg d zam wen 
Stelle eines dirigirenden Katecheten dem Regimenks⸗ gs die Rechte des Königs Criſtian niemals Garantie für das Zuſtandekommen des 
Caplane Cyprian Netuschill zu verleihen befunden. und daß der Bundeserecution, die e 
Von der k. k. e era! ⸗Commiſſion. Däne narl gerichtet war, von dem Augenblicke an, zicht des Königs Beſiß ergriffen haben, jo konnte don theilt unterm 6. v. im Weſentlichen Folgendes 
Krakau, am 5. Auguſt 1864. wo die Herzogthümer in den Beſitz der deutſchenſleicht der Fall eintreten, daß Dänemark über kurzſmit: In Folge der Monarchen ⸗Juſammenkunft und 


t 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtäl haben mit Allerhöchſtem Haud⸗ ü ing j zog 1 in⸗HZurü j i 8 i a i na⸗ 
g N e get d. en 2 Kreise vet übergingen, jeder Boden entzogen wurde. Der Ein- zurückzuerobern, abgeſehen davon, daß ohne Ver icht Mächte habe Frankreich annähernde Schritte bei Eng 


NI irkli i 2 dia 7 

nee zum wirklichen Viceadmiral allergnädigſt zu er⸗ neuen und zwar gegen die deutſchen 
Se. k. 1. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gut- richteten Executionsbeſchluß erheiſchen, da der Rechts- konnte auch wohl von dem Könige von Dänemarkſpflichtungen eingegangen werden müßten. England 

Nptiepung * 11. Rute d. J. dem e im Staats- titel der gegen Dänemark gerichteten Execution erlo⸗ unmöglich verlangen, er möge erklären, daß er nie⸗ 

Dea n — — ————— ſchen iſt. Durch die Verzichtleiſtung des Königs mals ein Recht auf die Herzogthümer gehabt habe, es ſich die Hände für jpäter nicht binden wolle. — 

Minifteriokipssetär im Staats ministerium Guſtav Freiherrn von Chriſtian iſt aber zugleich etwaigen Anforderungen Wenn wir einen Blick auf die Sueceſſionskriege wer⸗Der däniſche Geſandte in Paris berichtet unterm 7. 

ER den Titel und Rang eines Sectionsrathes, dann dem der anderen Großmächte Genüge geleiſtet worden. fen — der deutſch⸗däniſche gehöre auch in die Kate⸗ v. M. über eine Unterredung mit dem franzöſiſchen 


efiegelt ſei, getreu bleiben 
1 be i 5 däniſchen Regierung gewünſchten 
3 an der Umiverfität zu Innsbruck allergnäpigft zu er- aber denkbar, daß er einem der deutſchen ſouveränenhannoveriſche Note überreicht worden, in welcherſficationen werden ſich daher keinesfalls auf die we⸗ 
dennen geruht. Bundesfürſten oder zweien als Mitregenten die Aus⸗ wegen der von dort aus verfügten Beſetzung Lau⸗ 


s Staatsminiſterium hat über Antrag des Gemei thes , 2 217 55 l . 4 5 
— den — tuigt Via belli zum Pede = trüge, bis die Frage wegen der Erbfolge definitiv) Ein Berliner Correſpondent der „Preſſe“ berjan den Bund zu ſtellenden Antrag wegen einer In⸗ 


Nichtamtlicher Theil. Die „Wiener Abendpoſt“ wendet ſich gegen denſeiner kurzen und rein formellen Einleitung, auf die ' 


Krakau, IS. Auguſt. genden Bemerkungen: „Wir haben unſer aufrichtigesfminars. Die in einigen Blättern vorkommende Anz 


ner zeitweiligen Function als Stellvertreter des Hrn. Vertrauen des deutſchen Volkes in Anspruch zu neh- bens zugefertigt“). Thatſache, daß, als die geſchehene Ceſſion der ruſſi⸗ 
Stafthalters zurückgekehrten Truppencommandantenſmen. Es wird ſicher nicht zum Vortheile Deutſch⸗ Anſprüche an Oldenburg in Wien notifieirt 


poſition, die ſich in ſophiſtiſcher Weiſe darauf ſtüßt, richtete, geharniſchte Note die Zurückziehung des berichtet, daß man das Gerücht verbreite, eine fran⸗ weitere Annä⸗ 
daß der König Chriſtian gar keine Rechte auf die Beuſt'ſchen Antrages, betreffend Artikel J. der zoͤſiſche Note ſei in Kopenhagen eingetroffen, welchelherung Oeſterreichs an den Zollverein noch vor der 


bereit erklärt. Die zwiſchen Wien und Gaſtein ge⸗ Oeſterreichiſche Monarchte. zeigte, erwiderte er: „Solch ein Ding habe ich auchſgen 32 Stimmen die Anerkennung der Rechtsbeſtän⸗ 
pflogenen weitereren Erörterungen über dieſen Ge. Wien, 16. Auguft. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- bekommen; ich gebe Ihnen aber Roms nicht.“ Esſdigkeit der gegenwärtigen Ständeverſammlung aus⸗ 
genſtand ſollen jetzt zu dem Refultat geführt haben, jeſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Pri- blieb dem Haderslebener Amtmann natürlich nichts geſprochen. ; 
daß einer der preußiſchen Fachmänner, Geheimrathivataudienzen zu ertheilen geruht. Anderes übrig, als unverrichteter Dinge zurückzukeh. Ueber den Exeeß der jüngſt in der Kanzlei der 
Delbrud, von feiner Urlaubsreiſe zurückberufen wird, Ans Salzburg, 16. d. wird gemeldet: Se M.ſren und über den Vorfall nach Flensburg zu berich- kaiſ. ruſſiſchen Geſandtſchaft in Dresden vorgefallen 
um mit dem von uns deputirten Frh. von Hock über der König von Preußen nahmen geſtern bei Sr. k. H.ſten. Die Inſel Aarbe außerhalb des Haderslebenerſiſt, und ſchärfere Maßregeln gegen die in der ſächſi— 
die fragliche Angelegenheit wieder zu berathen. Zu⸗ dem durchl. H. Erzh. Franz Karl, den Thee, verblieben Hafens iſt noch immer von den Dänen beſetzt. ſchen Hauptſtadt verweilenden Polen hervorgerufen 
gleich ſollen die Vertreter Preußens, Sachſens und heute in Salzburg, dinirten bei Sr. k. H. und mach. Die Heimkehr der permittirten Schleswiger er⸗ 05 ſchreibt man der „A. A. Z.“: Im ruſſ. Geſandt⸗ 
Senn in Paris angewieſen jein, den Miniſter ten Nachmittags einen Ausflug nach Reichenhall. Dielfolgt unter höchſt betrübenden Umſtänden. Sie wer⸗ſchaftshotel erſchienen nämlich 4 Polen, welche in der 
rouyn de Lhuys darauf vorzubereiten, daß eine Mo-⸗Abreiſe Sr. M. nach Iſchl iſt auf morgen früh feſt⸗ den mit ungemeiner Härte von den Dänen behan- beſcheidenſten Weiſe angaben: ſie wünſchten vom Ge- 
dification des franzöſiſch⸗deutſchen Handelsvertrages, geſetzt. 3 delt, während die vielen Tauſend däniſcher Gefange-ſandten Aufklärung über die Bedingungen zu erbit⸗ 
reſp. des Artikels 31. deſſelben nothwendigt würde. Die Reiſe-Dispoſitionen Sr. Majeſtät des Königsſnen nur von der liebevollen ihnen zu Theil geworde— 
Wir tragen bei dieſer Gelegenheit zu unſeren frühe- von Preußen find folgende: Am 16. Auguſt in Salz⸗ſuen Behandlung zu erzählen wiſſen. Bekanntlich hat⸗ 
ren Berichten nach, daß u. A. auch Darmſtadtüburg oder nach Innsbruck, am 17. in Salzburg, amſten die Dänen im Laufe des Krieges aus den Suͤd⸗ 


ten, unter denen ihnen die Rückkehr nach Polen ges 
Itattet wurde. Während der Auseinanderſetzung hier⸗ 
über kehrten ſie plotzlich eine andere Seite heraus, 


und Naſſau in dieſer heiklichen Sache bis zuletzt 18. nach Iſchl, am 19. dort; am 20. nach Wien, ſchleswig'ſchen Bataillonen eine Arbeitercolonne vonſüberhäuften das Geſandtſchafts-Perſonal mit den 


in großer Treue zu Oeſterreich ſtanden. 21., 22. und 23. in Wien; am 24. Abreiſe nach Re⸗6 Compagnien, jede etwa 240 Mann ſtark, gebildet, gröbjten Schimpfworten, und gingen ſelbſt zu Thät⸗ 
gensburg, am 25. nach Baden-Baden. Die Rückkehr welche größtentheils in letzterer Zeit auf Fühnenflichkeiten über. Einen dieſer Leute gelang es in der 


Ti Krakau, 18. Auguſt. nach Berlin erfolgt am 8. oder 10. September. Se.] Schanzarbeiten verrichten mußten, während einige Kanzlei feſtzunehmen, während die andern drei bis 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 16. d. bringt nachſtehendes Majeſtät der König wird in Si : döni iger in di ; Re⸗ i i 

BR. . i s 7 jeſtät der König wird in Iſchl mit dem KönigelTaufend andere Schleswiger in die verſchiedenen Re- jetzt noch nicht ermittelt werden konnten. Gegen den 
e e der beim k. k. Kriegsgerichte zu Samborſvon Baiern zuſammentreffen. ö gimenter vertheilt worden waren. Da nach den Frie- zur Haft Gebrachten iſt ſofort die . ein⸗ 
im Monate Juli 1864 erfolgten und rechtskräftig ge.“ Am 2. d. ging in der Gemeinde Iſchl ein Ha— densbedingungen die däniſche Regierung verpflichtetſgeleitet worden, und nach den desfallſigen geſetzlichen 


wordenen Aburtheilungen. gelwetter nieder, welches an den auf dem Feld befind- iſt, die noch in ihrem Militärdienſt ſtehenden Schles-Beſtimmun ird di j war 
\ . . gen wird die Strafe, welche er zu erwar⸗ 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe lichen Früchten bedeutenden Schaden verurſachte. Se. wiger ſämmtlich zu entlaſſen, ſo waren in den letztenſten hat, jedenfalls eine ziemlich eruſte ſein. Das Ge⸗ 


Nemethy aus Kolomen, 45 J. alt, Güterverw., zum 8 


27. Hendel Langermann aus Drohobyez, 40 J. alt, Schän⸗ 


* 


miasto, 24 J. alt, Schuſterlehrjunge, zu 4wöchentl. mit 


aus Dolina, 32 J. alt, Fuhrmann, die Unterſuchungshaftſ ga ndesvertretung beſchäftigt. Nach langer Dis- lich ausfielen. Ein Correſpondent der „Nordd. A. Z.“ 


tnica, 25 J. alt, Dienſtknecht, beide zu wöchentl. durch 


Vergehen des Betruges). — 32. Ilko Brylowski aus Sta⸗ 


J alt, Oekonomsgattin, zur Geloſtrafe von 15 fl. — 37. 


(nad $. 66 C. St. G. B.). k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog FranzſTagen mehrere Dampfſchiffe von Kopenhagen in Flens-rücht will wiſſen, in dieſer Angelegenheit ſei in 
I. Ferdinand Kranz aus Sambor, 18 J. alt, Privat⸗Carl beſuchten 1255 ſabſt die 1 5 indes me er un diese u permittirte Dresden eine ide ne de 
lehrer, nebſt Anrechnung der Unterſuchungshaft zu 2monatl. betroffenen Oriſchaften, befahlen die genaueſten Erhe- Schleswiger aus Seeland hierherbrachten. Die aufſund von Hrn. v. Beuſt auch bereits beantwortet worden. 
Kerker, verſch. durch mal. Faſten in jeder Woche lerſchw. bungen über die Größe des Schadens und den GradſFühnen bei den Arbeitercolonien befindlichen Schles.“ [Der Berliner Polen-Prozeß.] Sitzung vom 
durch Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen) der Dürftigkeit der Beſchädigten vorzunehmen undſwiger dagegen werden anſcheinend ſämmtlich von Mid-|16. Auguft. Präſident Büchtemann eröffnet die Sitzung 
— 2. Johann Hilder aus Lemberg 27 J. alt, Blechſchmied, ließen auf Grund dieſer Erhebungen am 11. d. M. [delfart nach dem eine halbe Meile entfernten, auff gleich nach 9 Uhr mit der Mittheilung, daß der erkrankt 
zu monatl. Kerker verſch. durch Eiſenanlegung und Imal. unter 41 dürftige Parteien Unterſtützungen im Be- dem Feſtlande liegenden Dorfe Snoghoi übergeſchifft, geweſene Angeklagte von Mielgdi wieder geneſen und in 
Faſten in der Woche. — 3. Onufry Kwitowski aus Stra- rage von 639 fl. 50 kr. vertheilen. ö von wo dleſe Leute für die Reiſe nach ihrer Heimatſder heutigen Titzung erſchienen, dagegen der Angeklagte v. 


szowice, 24 J. alt, Müllerjunge, zu 5wöchentl. durch Imal. Das Kriegs-, Finanz- und das Staatsminiſterium, ſelbſt Sorge tragen müſſen. Ueber die tyranniſche Be-(Krölikowski noch immer nicht geneſen ſei. Es fragt ſich — 


e . Bam un Sn a Man Ba Je be 
Amal. Faſten in jeder Woche verſch. Kerker. — 5. Michael e e ge für das Jahr 5 in demſdu den —.— iſt ſchon ſehr viel geſchrieben worden, Mielgcki zu der Verhandlung ferner zuzulaſſen, da er zwei 
Dubit aus Starasl, 25 J. alt, Schneidergeſelle, zu 4. etrage Eh 1200 fl. feſtgeſezt. wir wollen nur — bervorheben, daß den Schleswi⸗ Sitzungen nicht beigewohnt, und was in Betreff des An- 
. gester. Cu 6 Joſerh Starueztiewie le St Die - rafgeſetzeommiſſion hat ſich wie die „Oſtd. gern zuletzt noch! efohlen wurde, vor ihrem Abgange geklagten von Krolikowski geſchehen ſolle. Rechtsanw. Brach⸗ 
wöchentl. : . ) 3 3 are poſt“ berichtet, im Laufe der letzten Woche mit den lämmlihe Militärſachen abzuliefern. So waren dieſeſpogel: Er meine, daß der Zulaſſung des Angeklagten von 
Verbrechen gegen die Reichs- oder Länderver-Unglücklichen gezwungen, von ihrem Traetament ſich Mielecki zu den weiteren Sitzungen keine Bedenken entge⸗ 
faſſung und den Verbrechen gegen die Reichs- oder noch Anzüge zu kaufen, die daher auch alle ſehr ärm⸗ genſtehen. Was in den letzten Tagen verhandelt worden, 
N ei nicht von großer Bedeuti ü ſich event. fü 
cuſſion wurde in erſter Beziehung beſchloſſen: daßſans Hadersleben, der etwa tauſend Permittirte den 1 a re 2 
Derjenige ein Verbrechen gegen die Verf aſſun gſauf ihrem Weg nach dem Süden durchziehen ſah, ſprodueiren laſſen. Die Ausſchliezung würde ein großes Un- 
begehe, wer die Reichs, oder eine Landesverfaſſungſſchreibt: Ich meine, Alle geſehen zu haben und er- ſglück für den Angeklagten fein, da er dann noch länger in 
öffentlich durch ungegründete Vorwürfe oder unwahreſinnere mich nur Dreier, welche Röcke anhatten; dieſHaft verbleiben müßte und dieſe, nach dem Urtheil der 
und entſtellte Angaben augreikt, oder in bejchimpfen-jübrigen waren nur mit einem Hemde und einer lei- Aerzte, ſeine Krankheit gerade veranlaßt habe. Dieſe Mo- 
der, verſpottender oder ſonſt in gehäſſiger Weiſe hers[nenen Hoſe verſehen; Einige hatten nur Hemd, Un⸗ mente dürften wohl Berückſichtigung verdienen. — Ober⸗ 
abwürdigt. Als Strafe für dieſes Verbrechen wurdeſterhoſen und Holzſchuhe an. zelle boten einen im höch-ſſtaatsanw. Adlung: Er bleibe bei ſeiner früheren Anſicht 
Gefängniß von einem bis zu fünf Jahren feſtgeſetzt. ſten Grade jammervollen Anblick. Die armen Men— ſtehen; der Angeklagte habe mehreren Sitzungen nicht bei 
— In Betreff der Verbrechen, welche die Reichs⸗ſſchen, deren Civilzeug bei dem Brande von Sonder-gewohnt. Ob die Verhandlungen wichtig geweſen ſeien oder 
und Landesvertretung betreffen, wurde beſchloſſen:ſburg verloren gegangen war, hatten — ehe ſie beur- ſnicht, darauf komme es nicht an; die Continuität ſei ge⸗ 
daß „Gewaltthätigkeit oder gefährliche Drohung“ ge-(laubt werden konnten — für ihr eigenes Geld Klei-ſſtört und der Ausſchluß des Angeklagten müſſe erfolgen 
gen die Reichs- oder eine Landesvertretung, um jieldungsftüde kaufen und für die miſerablen Lumpen Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zuruck und Be 
im Beginne oder in der Fortſetzung ihrer Wirkjamsjenorme Preiſe bezahlen müſſen. Für ein Paar Bein- ſchließt, daß der Angeklagte von Mielecki bei den ferneren 
keit zu ſtören oder zu hindern, oder auf ihre Be- kleider, die mit Flicken beſetzt waren und wie man Verhandlungen nicht zuzuziehen. Wegen des Angeklagten v. 
ſchlüſſe einzuwirken, und gegen einzelne Mitgliederſſie auf dem Trödelmarkte für einige Groſchen faufen|strölitowati wird der Beſchluß des Gerichtshofes bis zu 
dieſer Vertretungen, um fie an der Theilnahme hier⸗kann, hat ihr Beſitzer 8 ¼ Thlr. bezahlen müfjen;|veffen Wiedererſcheinen vorbehalten. Der Präſident fordert 
an oder in der Kretheit der Ausübung ihres Beru-ſeine über und über mit Oelfarben beſchmierte Wachs⸗ſhierauf den Angeklagten auf, den Sitzungsſaal zu verlaffen. 
ſes zu hindern, dieſes Verbrechen bilden und mit Ge- tuch-Jacke hatte 8 Thlr. getoſtet uſw. Die Entlaſſe-[Der Angeklagte von Mielecki erhebt ſich und bittet nach 
fängnißſtrafe von einem bis fünf Jahren verpöuntſnen, welche während des Krieges ohne Waffen gewe- dieſem Beſchluſſe, indem er an die Gerechtigkeit des Ge 
werden ſollen. Die Fälſchung, Entſtellung, Unter⸗ſſen waren und unter Aufſicht von Gendarmen Schan-ſrichtshofes appellirt, da er ſich 16. Monate in Haft befinde 
ſchiebung, Unterdrückung oder was immer für eineſzen aufwerfen, Löſcharbeiten verrichten und den Bür- um Beurlaubung. Der Präfident fordert den Angeklagten 
ſonſtige Einwirkung, wodurch bei Abſtimmungen inſgern auf Fühnen die Abtritte reinigen mußten, ka-ſauf, ſein Geſuch ſchriftlich, mit Gründen verſehen, einzu 
der Reichs⸗ oder eines Landesvertretung ein anderesſmen frierend und hungrig, ohne einen Schilling imſreichen. Der Rechtsanw. Brachvogel, dem eine turze Un⸗ 
Ergebniß zum Vorſchein gebracht werden ſoll, als[Vermögen hier an. Ueberdies haben dieſelben noch terredung mit dem Angeklagten von Mielgcki geſtattet ijt 
welches dem ausgeſprochenen Willen der Abſtimmen— durch den fanatiſchen Haß der in Nordſchleswig be-ferklärt hierauf, daß der Angeklagte allen ihm aus jeiner 
den entſpricht, ist gleichfalls Verbrechen, und mit Ge findlichen däniſchen Bevölkerung zu leiden. In Kol— Abweſenheit zuſtehenden Einwendungen entſage und keine 
fängniß von ſechs Monaten bis zu einem Jahre zuſding ſind ſie auf das Empoͤrendſte inſultert worden z[Rechtsnachtheile geltend machen wolle, wenn ſeine fernere 
ſtrafen. * 3 s Pre die Einwohner (die ſich immer durch ihren Fanatis-Inlaſſung beſchloſſen werden ſollte. Der Gerichtshof zieht 
Das „Journ. de Conſtant.“ meldete in einer Cor⸗ mus hervorgethan) haben ſich am 12. d. Abends 10ſſich zurück und beſchließt, nach dem ausdrücklichen Verzicht 
und Vorkehrungen. n n vom 18. Juli, daß der Uhr bei ihrem Auszuge in Maſſe auf der Chauſſeeſdes Angeklagten, die Entſcheidung über jeine Zulaſſung dem 
18. Fedto Besiak aus Pobuk, 17 J alt, Grundwirth, dortige öſterreichiſche eee ur Wolfsberg verſammelt und ſie dermaßen mit Steinwürfen ꝛe.ſdemnächſtigen Erkenntniſſe vorzubehalten und vorläufig 
19. Rose Bosiak aus Pobuk, 27 J. alt, Grundwirth, in Folge des Kisch 5e ehr irrſinnig ge⸗ r daß einem gewiſſen Joh. Holſt aus demſmit ſeiner Zuziehung weiter zu verhandeln. Es werden 
beide zu 4 täg. Arreſt. — 20. Iwan Szukatka aus Pobuf, worden wäre; e me er ger dasſelbe Blatt Amte Huſum nicht allein die Kinnladen zerſchmettert hierauf verſchiedene früher zurückgelegte Schriftſtücke verle⸗ 
21.3. alt, Dieuſtknacht, zu 5 tag. Areſt. — 21. Wazylſunternt 26. Ju die neun eee Lenk in Saz[find, Jonbern er au ien Lajareih in Haderslebenſſen. Hierauf ſell aber bie bein Gefen Diiawasti vorge⸗ 
Krol aus Podeuche, 38 J. alt, Dienſtknecht, die Unterſu⸗ lonichi, wo er die üblichen Ki len Beſuche gemacht hat verbleiben müſſen. Ein Zweiter war von denſel⸗ fundene Brieftaſche verhandelt werden. Rechtsanw. Leut 
chungshaft als Strafe. — 22. Paul Matusiakiewiez aus u empfangen hab * Age Ne a des „Journ. den Bürgern ſo mißhandelt, daß er einen Schädel-ſproteſtirt gegen die Verleſung derſelben, von welcher eine 
Stryj, 38 J. alt, Fleiſchhacker, zu 7 täg. Arreſt. — 23. de Conſt. berichtigt die K her dahin, daß bruch davongetragen hat. Er war ſo voll geronnenen authographirte Abſchrift für die Richter und die Vertheidi⸗ 
Waeyl Wawezyna aus Rozhurcze, 30 J. alt, Grundwirth, Herr v. Lenk einfach von Jeruſalem nach Salonichi — daß er kaum einem Menſchen ähnlich ſah. ger gefertigt, weil dieſebe zum Zwecke der Feſtſtellung des 
zu 24 ſtändig. Arreſt. — 24. Martin Mazur aus Gzajfo- überſetzt worden N 140 1d Einem Dritten war auf derſelben Stelle die Handſobjectiven Thatbeſtandes erfolgen ſolle. Es handelt ſich um 
kowice, 42 J alt, Grundwirth, zu Gtäg. durch 5 maliges g 0 * eutt 1150 858 Jräßlich e worden und viele Andere waren die Frage, ob das hochverrätheriſche Unternehmen gegen 
Faſten verſchärften Arreſt. — 25. Helena Szadurska aus Die „Kieler Ita. 2 5 folgenden Aufruf 57 leichteren Verwundungen davon gekommen. Daß [Preußen gerichtet ſei, und darüber enthalte die Brieftaſche 
Strutyn wyzny, 30 J alt, Grundwirthin, zu 2 täg. durch an die dortige ee 8 dürfte nicht uner- dieje Exceſſe gegen die Schleswiger überall ſtattfin-(gar nichts. Die Brieftaſche enthalte nur Notizen, welche 
I mal. Faſten verſch. Arreſt. — Moriz Fürgartner aus wünſcht ſein, varan 7790 11 zu machen, daß näch⸗ den konnten, kommt daher, daß fie zu achten oderflediglich der Gedanke eines einzelnen Mannes, nur Pro- 
Wien, 37 J. alt, Gutspächter, zu 3 täg. Arreſt, eventuell ten Donnerötag den 1 55 2 uguf das Gebuftefeſt Sr.ſzehnen auf Wagen ſaßen und in der Nacht, ganz un-jecte ſeien, welche für die behauptete Organiſation gar keine 
zur Geldſtrafe von 15 fl. im Gnadenwege nachgeſehen. — k. l. Apoſt. Majeftät des Kaiſers Franz Joſeph des vermuthet, von 50—100 Bürgern mit einem Stein- Beweiskraft hätten. Sie ſei ein noch ſchlechteres Beweis- 
Erſten von Oeſterreich, des hochherzigen Befreiersfregen überfallen wurden. Der Prinz Friedrich Carlſmittel als die vorgelejenen Druckſchriften. Der Ober-Stants- 
ie n Big: Bam. 1 mal, Basten verſchärſten Arte — von Schleswig Holſtein, ge en tapfere Helden⸗hat von Apenrade aus ſofort nach Kolding telegraphirtſan. Adlung hält den Antrag auf Verleſung der Briefta- 
28. Laje Langermann aus Drohobycz, Schänkerstochter, zu en bei Denekiet, = Bahr Ober⸗ und und den Behörden befohlen, die Heimkehrenden zuſſche aufrecht. Aus dem Umſtande, daß Graf Dzialynsti 
10 täg. mit 1 mal. Faſten verſchärften Arreſt. — 29. Ma- Nieder Selk, bei Sa un 10 „ für dasſſchüßen. a zicht anweſend ſei, ergebe ſich ganz deutlich, daß er ſich 
woska Iwanitow aus Solec, 20 J. alt, Dienſtmagd, zu ſchleswig hoſlleiniſch⸗ 5 95 en und geblutet ha⸗ Der „Württ. Staatsanz.“ meldet, daß der Koͤnigſeiner Schuld bewußt ſei und ſich der Strafe durch die 
14täg. durch 1 mal. Faſten verſch. Arreſt (bereits wegen ben. Die Bevölkerung he 8, 10 15 jo oft ihre Ge⸗ von W ürttemb rg am 10. d. in Oſtende den in Flucht habe entziehen wollen. Verhaftet fei er nicht jofort 
Diebstahl und Betrug geſtraft). ſtunnugen der Dankbarkei er Sympathie für die außerordentlicher Miſſion dort angekommenen k. ſäch⸗ worden, weil er damals Abgeordneter war. — Rechtsauw. 
IV. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom alltirte Armee bethätigt 14 50 wird gewiß auch am 18. ſiſchen General v. Fritſch empfangen und aus deſſenſvon Janecki erwidert dem Ober- Staats-Auwalte, daß die 
a 28. und 29. Februar 1864. Auguſt nicht zurückbleiben und durch Beflaggung der Händen das A utwortſchreiben auf die Noti⸗ Flucht des Grafen Dzialpnski noch nicht auf ein Schuld- 
30: Wasyl Kosteckt aus Uros, 67 J. alt, Grundwitth, Häuser — wie dies bei 10 ee früheren, mitunter fication von dem Thronwechſel in Württemberg, ſbewußtſein ſchließen laſſe; denn die Zuſtände im Großher⸗ 
zu 24 ſtündigem Arreſt, eventuel zur Geidſtrafe von 3 fl, weniger bedeutungsvollen An alen Bench = den Ge⸗ ſowie ein eigenhändiges Schreiben des Königs vonſzogthum Poſen wären gegenwärtig keine legalen, indem bei 
im Gnadeuwege nachgeſehen. — 31. Joſeph Scherer aus fühlen der Dankbarkeit und es erlrauens für den Sachſen entgegengenommen habe. l den Verhaftungen der Angeklagten in einer Weiſe verfah⸗ 
Biäowier, 21 J. alt, Gütbergeſelle, zu Z wöchentl. durch hechherzigen ritterlichen Kaiſer von Oeſterreich Aus] In Baiern hat man bekauntlich ſeit längererſten ſei, daß er fie nicht näher bezeichnen könne, ohne ſich 
wöchentlich 2 mal. Faſten verſch. Arreit (erſchwert durch das druck geben. 5 BE j . Zeit auf beinahe jeder Volksverſammlung nach derſden Ordnungsruf des Präſidenten zuziehen. Der Präſident 
Im Kieler Hafen ſteht wie die „Kieler Zeitung! Einberufung des Landtages verlangt. Auch directeſhält ſolche Expectorationen als hier nicht am Orte; der 
meldet, die Ankunft eines Theiles der preußiſchen Adreſſen an die Krone, worin derſelbe Wunſch aus- Vertheidiger erbietet ſich, feine Behauptung zu beweiſen. 
Flotte zu erwarten. Wie es heißt, ſollen zwei Cor⸗geſprochen war, kommen häufig vor. Die Regierung Rechtsanw. Lent bemerkt, daß bei der Verhaftung des Ab⸗ 
vetten und eine Diviſion Kanonenboote in Kurzemſſcheint indeß nicht Willens, den Wünſchen der Bevöl- geordneten von Niegolewski die Bedenken nicht obgewaltet 
eintreffen. Am 14. und 15. haben zwei Offieiere desferung in dieſer Hinſicht zu entſprechen. Die „Bair. [hätten. Im weiteren Verlauf der Debatte ſtellt Rechtsauw 
preußiſchen Marineminiſteriums, Generalmajor von Itg.“ bringt heute einen Artikel, worin fie auseinan-Deyks den Antrag, ſeinen Clienten Heinrich Szumann m 
Rieben und Corvettencapitän Henk, begleitet von dem derſetzt, daß ein geſetzlicher Anlaß zur Einberufungſder einzige Belaſtungsbeweis gegen ihn nur der ſei daß 
Hafenmeiſter Dirtmann, den Hafen beſichtiget. des Landtages nicht vorliege. Die Regierung könneſſein Name in der Brieftaſche ſtehe, ſofort aus der Haft 
Aus Hadersleben, 12. Aug. ſchreibt man derjdem Landtag weder eine Vorlage machen noch etwai⸗ zu entlaſſen. Der Gerichtshof weiſt dieſen Autrag zurück. 
„N. A. 3.“: Heute Morgen in aller Frühe kam derſgen Beſchlüſſen desſelben entſcheidende Bedeutung Die Beſchlußnahme über den Antrag des Rechtsanw. Lent 
Haderslebener Amtmaun Kjär von Ripen zurück, wo- und praktiſche Folgen zugeſtehen ꝛc. ꝛc. Kurz, derſwird bis nach Beendigung der Pauſe, die gegen 12 Uhr 
hin die Civilregierung ihn gar 1 Roß F 1 9 fac ische 1 einberufen. eintritt, vorbehalten. f N 
dem Amtmann in Ripen die Inſel Roms übergeben. Die ſächſiſche Abgeordnetenkamme | Die Vertheidiger der an in Berli 
zu laſſen. Der däniſche Amtmann weigerte ſich in⸗mit 58 gegen 16 Stimmen beſchloſſen, die Pee eine Anzahl der letzteren 5 N, 25 pe 
deſſen, dieſer Aufforderung zu genügen, und als Herrinen wegen Wiederherſtellung des Wahlgeſetzes vonſin einem Atelier photographiren laſſen. Die Angekla Mr 
Klär den Befehl der Regierung in Flensburg vor-/1848 auf ſich beruhen zu laſſen, und hat mit 42 ge⸗ waren von Gerichtsdienern begleitet. N 


Imal. Faſten verſch. Kerker. — 7. Nicolaus Zmurkiewicz 


als Strafe angerechnet (Beförderung von Ausrüſtungsge⸗ 
genſtänden). — 8. Nicolaus Panczyniak aus Konkolniki, 30 
J. alt, Dienſtknecht, — 9. Martin Buczak aus Przesie⸗ 


wöchentl. Imal Faſten verſch. Kerker (Beförderung von 
Ausrüſtungsgegenſtänden). — 10. Franz Maciusz aus Sta 
rawies, 25 J. alt, Dienſtknecht, zum Ewöchentl. und — 
11. Iwan Iwachöw aus Martynöw stary, 42 J. alt, 
Dienſtknecht, zum 6wöchentl., bei Beiden durch wöchentlich 
Imal. Faſten verſch. Kerker (Beförderung von Ausrüſtungs⸗ 
gegenftänden). — 12. Martin Szelest aus Blizue, 28 J. 
alt, Dienſtknecht, die Unterſuchungshaft als Strafe ange⸗ 
rechnet (Hilfeleiſtung bei der Weiterſchaffung von Ausrü⸗ 
ſtungsgegenſtänden). — 13. Thomas Srokowski aus Hnil- 
cze, 38 J. alt, zum 12wöchentl. Kerker (Verhehlung von 
Ausrüſtungsgegenſtänden). — 14. Olexa Tracz aus Tene⸗ 
tniki, 20 J. alt, Dienſtknecht, — © Gajda aus 
Tenetniki, 24 J. alt, Lakai, beide zum 4wöchentl. Kerker 
(Verhehlung von Ausrüſtungsgegenſtänden). — 16. Cäſar 


monatl. Kerker (Anſchaffung und Beförderung von Ausrü⸗ 
ſtungsgegenſtänden). Bei den Inquiſiten von Poſt 7 bis 
16 wurde auch auf Verfall der beanſtändeten Ausrüftungs- 
ſtücke erkannt. 

II. Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe 

und Ordnung. 

17. Michael Lewinski aus Krasiow, 48 I. alt, Lakier⸗ 
meiſter, zu 5 tägigem durch 1 maliges Faſten verſchärftem 
Arr:it. 

Il Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten 


rawies, 46 J. alt, Grundwirth, zu 2 täg. Arreſt. — 33. 
I eo Ziniak aus Majdan, 37 J. alt, Grundwirth, zu 24. 
ſtündigem Arreſt. Bei Allen wurde auf Verfall der Waf— 
ten geſprochen. — 34. Andreas Grocholski recte Joſeph 
Romankiewicz aus Przemysl, Bäckergeſelle, zu 6 wöchentl. 
durch U mal. Saften in jeder Woche verſchärften Arreſt 
(bereits Kalkan Vorſchubleiſtung geſtraft). — 35. Elias 
Chaim Weißmaun aus Rozniatow, 33 J. alt, Hausbeſiz⸗ 
zer, zu 14 täg. durch 2 mal. Faſten verſchärften Arreſt (er- 
ſchwert durch das Vergehen gegen die Sicherheit des Ei- 
genthums). — 36. Franeiska Okninsta aus Lubaczow, 39 


Kaspar Nowici aus Brzeziec, 28 I alt, Dienſtknecht, zu 
48 ſtünd. Arreſt. 
— 1 —ů— 


— 


v Frankreich. Polen unheilvoll, denn 5 hat, wie — 1 die Zwie⸗“ Von der polniſchen Gränze wird der „D. Allg. 
70 i . \ ſei inder geworfen. Indem Frankow⸗ Ztg.“ geſchrieben: Welche Maſſe arbeitsſcheuen Geſindels 
„Paris, 15. Auguft. Der „Moniteur“ bringt ein tracht unter eine edlen Kinder q 1g. geſchrter . g : 
Kaiferliches 5 — n wel⸗ ski ihm anvertraute Papiere Be hat er das Vertrauen ſich der polniſchen Inſurrection angeſchloſſen hat, erfährt Borynicze 6, Chodoröw 8, Bortnik 9, Bukaczowce 11}, Bursz⸗ 
e über 60 Jabre alt find, eine neue Gehalts - Zu- ſeiner Auftraggeber mißbraucht; er hat werthloſe Papiere man erſt jetzt, wo der Aufſtand niedergeſchlagen und dreſtyn 13, Halicz, 143, Jezupol 16, Stanislau 183, Otthnia 214, 
lage von 50 Frog. ertheilt wird. — Unter den Or- dem Verkehr übergeben und iſt Gefahr gelaufen, zu be⸗Gränzcordon — ſowohl der ruſſiſche als der preußiſche — Korszöw 23, Kolomeg 251, Zablotöw 28, Sniatyn 30, Luzau 33 
ens-Verleihungen zum Napoleonsfeſte, die das amt. trügen. Dieſes iſt eine Handlung, welche die heißeſte Va- aufgehen ift, indem ſich zahlreiche Räuberbanden gebildet gut 7 7 5 35 Meilen von Lemberg entfernt. Der kaiſerliche 


»Die Lemberg⸗Czernowitzer Eiſen bahn wird, wie 
der „L. 3.” gemeldet wird, im Ganzen 16 Stationen zählen, und 
find hiefuͤr 6 Puncte beſtimmt, als: Stare Stolo 3, 


e Organ bringt, werden als Großofficiere der Eh⸗ terlandsliebe nicht legitimiren kann. haben, die ebenſo dieſſeits als jenſeits der Gränze die Be⸗ ae: og 2 12 „„ Fi 
tenlegion aufgeführt: Behie, Stourm, de Forcade la 7 Spanien. a wohner der kleinen Ortſchaften überfallen und brandſchatzen. Bahnlinie deſignirt wurde, iſt den 14. d. Mis. in Lemberg ein⸗ 
Roquette, Vuitry und Cardinal Donnet; als Com⸗ General Prim iſt am 13. d. Nachmittag aus Sie halten ſich immer ziemlich nahe der Gränze, um, je'getroffen. 


mandeurs ont Madrid an ſeinen Verbannungsort abgereiſt. Eine nachdem fie hier oder dort verfolgt werden, dieſelbe ſchnell 
Herr 5 . 5 en egt zahlreiche Menſchenmenge gab ihm bis zum Bahnhoffüberſchreiten zu können. Die Klagen der Einwohner von 
aben, das Hotel Dieu nur mit einer Ausdehnung das Geleit. (Er iſt wegen der Unruhen verbannt.) beiden Seiten haben nunmehr die Folge gehabt, daß längs 
ür 500 Betten am alten Orte zu belaſſen, das neue r Danemark. der ganzen Gränze des Koniner nud Kaliſcher Kreiſes von 
aber aus der Stadt hinaus nach der Seite des Mont⸗ A. Hage kündigte im Volksthing folgende Inter-preußiſcher wie von ruſſiſcher Seite ſtarke mobile Militär- 
martre zu verlegen und es dort mit monumentalen pellation an: An den Marineminiſter: 1) Welcheſcolonnen an die Gränze detachirt worden ſind, um auf die 
roportionen in einer Weiſe zu erbauen, daß es zu Kriegsſchiffe hatten den bejonderen Auftrag, Alſenſſtets bewaffneten Räuberbanden Jagd zu machen. Die aus 
en großartigſten Bauwerken der Welt gehören ſolle. gegen feindliche Angriffe zu vertheidigen, namentlichſgerückten Commandos haben Befehl, nicht früher in ihre 
Man glaubt, daß dieſer Plan dem Kaiſer wohl zus im Alſenſund? 2) Hat der Chef des Geſchwaders Garniſonen zurückzukehren, als bis die Räuberbanden ver⸗ 
lage, — Die Regierung ſoll beſtimmt haben, daß die in den letzten Tagen vor dem 29. Juni den Chefs nichtet find. — Die polniſche Preſſe ſpricht ich jetzt faft 
Photographie in Zukunft in den Lyceen gratis in der der Kriegsſchiffe irgend welchen Befehl oder Mitthei⸗ durchgängig laut gegen die Beſtrebungen des fremden Na € 
Art wie der Zeichenunterricht gelehrt werde. — Derſlung, einen bevorſtehenden Angriff betreffend, mitge-tionaleomite, den Aufſtand in Permanenz zu erhalten, aus, Fer en RR er gu 8 2 
rühere Mitarbeiter an der „Patrie“, Herr de la theilt? 3) Findet der Miniſter, daß der Chef des und fordert zur Ruhe und zur Unterwerfung auf. Der Weſtdahn 694. — 1804er Lose 543. — 1864er Silber⸗Aul. 76. 
0 ontrie, der jeit längerer Zeit im Finanz - Minifte- Geſchwaders und deſſen ſämmtliche Untergebenen Al⸗ polniſche Adel, der noch nicht ruinirt iſt, thut auch bereits — Galigier 114}. 
rium beſchäftigt war, begibt ſich jezt nach Mexico, les, gethan haben, was möglich war, um den Angriff Schritte, um den Hof zu verſöhnen; eine Deputation war- r 16. August. öperc. Met. 61}. — Anlehen vom 
um die Pedaction des mexicaniſchen „Moniteur“ u auf Aiſen abzuſchlagen? — An den Kriegsminister: tet bereits in Warſchau, um mit Erlaubniß des Monar- 3 . e = 3 
übernehmen. 1) Welche Stärke aller Waffengattungen hatte derſchen ſich nach Petersburg zu begeben und deſſen Gnade zuſgoſe 84J. -- 1804er Loſe 95. — Staatsbahn 202. — 1884er 
Folgendes iſt das genaue Programm der großen Feit- auf Alſen am 29. Juni commandirende General zujerflehen. Der Kaiſer hat ſich aber vorher ein Verzeichniß 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 17. Auguſt. Amtliche Nottrungen. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 kr. öl. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 62 — 75. Gelber 61 — 70, 
Roggen 38 — 44. Gerſte 32 — 38. Hafer 29 — 32. Erk⸗ 
ſen 48 — 57. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentnz⸗ 
(89 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher 
Währ. außer Agio) von 9—13 Thlr. Weiße von 9—16 Thlr 

Wien, 17. Auguſt Abends [Czas]. Nordbahn 1895. — Credit⸗ 
Actien 197.20. — 1860er Loſe 95.75. — 1864er Loſe 91.70. 
Paris, 17. Auguſt. 39 Rente 66.40. 

Berlin, 16. Auguſt. Freiw. Anleyen 102. — 55 Met. 638. — 


8 Silber⸗Aulehen 77. 
lichkeit 20. in Verſailles 8 zins ſeiner Verfügung? 2) Hat der genannte Generalfder gewählten Deputation überjenden laſſen, um nachzuſe⸗ amburg, 16. Auguſt. Credit⸗Actien 844. — Nat. Anl. 694. 
von — Des — gol. 2 * — dem Obercommando vorgeſtellt, daß mehr Truppenſhen, ob die Perſonen ihm genehm ſeien. In Folge der — Ron ee — 1864er Loſe fehlt. — Wien 88.25. — 
außer dem Speijezettel des großen Diners. Die taiſerli⸗ zur Verteidigung der Inſel erforderlich 3 und Configcationen 3 x Subhaſtation der Domänen ſind Paris, 16. Auguſt. Schlußcurſe: Zperc. Reute 66.45. — 
chen Majeſtäten und der Köuig von Spanien dürften ger welche Antwort hat er dann erhalten? 3) Wie warjjegt Landgüter in Polen billig zu erſtehen, und fie werden\44pere. 95.—. — Staatsbahn 430. — Credit Mobilier 1030. — 
gen 1 Uhr im Verſailler Schloſſe eintreffen und das hi⸗ die Bewachung der Küſtenſtrecke des Alſen-Sundesſbeſonders gern deutſchen Käufern zugeſchlagen; aber es muß Lomb. 538. — Oeſterr. 1860er Leſe fehlt. — Piem. Rente 68.36. 
ſtoriſche Muſeum, jo wie die großen Waſſerkünſte bei angeordnet, namentlich an den Stellen, wo ein An- doch vor leichtfertigem Kauf dringend gewarnt werden. — Fonſels mit 895 gemeldet 5 8 15 
' die großen Waſſerkünſte bejuchen.) =; ächit - Dauer, n W icht arz Savitali itbri 8 f London, 16. Auguſt. Schlußconſols 893. — Lombardiſche 

as Publicum wird während deſſen in den Park zuge: griff zunaͤchf zu erwarten war? ) Hatte der com⸗ Wer nich größere pitalien mit ringt und für mehrere Giſenbahn. Actien 214. — Wien 11.80. — Türk. Conſols 505. 
laſſen. Nach dem Diner (mit der bewußten Speiſekarte mandirende General vor dem 29. Juni irgend eine Jahre auf einen irgend befriedigenden Ertrag verzichten Lemberg, 15. August. Holländer Dukaten 5.38 Geld, 5.43 
von ſo viel Ellen Länge), das in dem „großen Saale“ Mittheilung wegen eines bevorſtehenden Angriffes er- kann, der geht bei der allgemeinen Davaſtation und der Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.40 Geld, 5.47 W. — Ruſſi⸗ 

Ip viel Elle nge), da roh nr ten? hatt Kunde d daß der Feind eine gänzlichen Vernachläſſi der Cult die Wieder- ſcher halbet Imperial 9.34 G., 9.45 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
es Schloſſes Statt findet, wohnt der Hof der Vorſtellung halten? „hatte er Kunde davon, aß der Feind eineſ gänzliche läffigung der Cultur, wozu die Wieder e ein Stück 1.77 G., 1.29 W. — Ruflf cer Paten- Rubel ein 
des Moliere- Corneille ſchen Feſtſpieles Pſpche an. Der Menge Boote am Sunde ſammelte? und hat er alleſſetzlichteit der polniſchen Arbeiter kommt, die den deutſchen Stuck 1.54 G., 1.56 W. — Preußſſcher Sonrant-Thaler ein Stück 
Saal wird von 1200 Gasflammen und 2000 Wachsker⸗ Nachrichten, welche er hatte, dem Chef des Geſchwa⸗ Herrn haſſen und wo fie können ihm zu ſchaden ſuchen, 


itgeth Mini * Gaube iR 5 9 6 10 1 1 * W in 1 — * Bu 
zen — aulei ) jel[ders mitgetheilt? 5) Findet der Miniſter, daß derfbald zu Grunde. Nur wer die nöthigen Summen zur Er⸗ 74 95 G., 75. — Gal. Pfandbrieſe in C⸗M. ohne Coup. 
Ferm et di Te Teer m ne commandirende General und deſſen Untergebene Allesſrichtung neuer Gebäuden und zum Ankauf neuen Viehes r 3 1 — 
türlich die glängendfte fein, die man ſich denken kann. Jethan haben, was möglich war, um den Angriff aufjmitbringt, auch eine Reihe von Jahren blos auf die Ver 0 81 03 W. Galiz. Karl Ludwigs-Gifenbahn-Actien 257.87 G. 
Fräulein Forts tanzt im Prolog einen neuen, eigens für Alſen abzuſchlagen. FVV 8 5 
He : Pas‘. In das Stück jelbft iſt d E Italien. Ansehmlickeiten des geſelligen Lebens verzichten will, kann. Krakauer Cours am 17. Auguſt. Altes volnifhes Silber 
omponirten „Pas“. Ir 0 * ſelbſt iſt das Wie ſich die „Trieſter Ita.“ 5 Turi brei- hier ſeinen Vortheil erzielen für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
anz-Divertiſſement „die Jahreszeiten“ eingelegt, zu wel⸗ zie ſich die „Trieſter Ztg.“ aus Turin i rei⸗ ) ern Silber für fl. p. 100 fl. p. 117 verl., 115 gez. — Polu. Pfand⸗ 
chen gleichfalls von der illuſtren ruſſiſchen Bajadere Fräu⸗ ben läßt, will die Regierung in der nächſten Kam⸗ 2 Afrika. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 973 verlangt, 964 bez. — 
lein Murawiew ein Originaltanz hinzugefügt wurde. Nach merſeſſion den Antrag, die Hauptſtadt des Reiches g Nach der „Patrie beſteht der Bey der Inſurgenten Poln. Banfnoten für 100 fl. öf. W. fl. poln. 439 verl., 433 bez. 
dem Theater begibt ſich der Hof durch die Treppe des vorläufig nach Neapel zu verlegen, einbringen und ge- bei der Regentſchaft von Tunis wirklich nicht mehr — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 154 verl., 
\ heater beg ſich Hof ppe ſelb 5 E B m; : 152 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
atona-VBaſſins in den Park, um dem Feuerwerke zuzujehen, denkt denſelben auch durchzuſetzen. „ . auf der Bedingung in Betreff des Rücktrittes des 171 bert, 1693 be. — Preuß. Cour, für 150 f. fl. MB, Thaler 
as zwiſchen dem großen Canale und dem Baſſin des Wie ſich die „Trieſter 81g.“ aus Turin ſchrei⸗ Kasnadar; als Preis für ſeine Nachgiebigkeit habeſssg verl, 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. eſterr. Wahr. 
Apollo-Wagens abgebrannt wird. Der Park wie der grüne ben läßt, will die Regierung in der nächſten Kam⸗ſer 50,000 Piaſter baares Geld, Land im Werthe vonſ4 vert, 113 bez. „, Vollwicht, österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.51 
Raſenteppi d das feenhafteſte illuminirt fein. merſeſſton den Antrag, die Hauptſtadt des Reiches 400,000 Piaſtern und den „Orden der Treue“ er- verl, 5.41 bez. — Bollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.50 verl., 
eppich werden auf f 8 ; | Azufi ach Neapel inbri ten; i ſeiner Brüd ; Kaid 5.40 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche 
Der Mond wird gebeten, um den Effect nicht zu ſtören, vorläufig u eapel zu verlegen, einbringen undſhalten; zwei ſeiner Brüder ſeien zu Kaids ernannt Impertals fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt 
ſich hinter einen Wolkenſchleier zurückzuziehen. Das Feſtſdedenkt denselben auch durchzuſeßen. und würden den Nicham-Orden erhalten. auf. Coup. in öfter. W. 764 verl., 754 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
endet dann mit einem Souper von 160 Gedecken, das in. Nach Mittheilungen italieniſcher Blätter hat Ga⸗ Amerika. } briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 80 verl. 79 bez. — 
er Sui ler; > ſervirt wird, Im Uebri-fribaldi aus Gefundheitsrückſichten ſeine Demiſſion Nachrichten aus Mexico, welche bis zum 9. Juli Grundentlaſtunge⸗Obligationen an öfter. Wahrung fl. 774 verl. 
Spiegelgallerie des Schloſſes | : 5 G iter italien Tuo Id laended: Di ; it mit der 764 de. — Mitien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
den ſollen die Zeit und die Feſte Ludwig 's XIV. dabeiſals roßmeiſter italieniſcher Freimauterlogen gegeben. [gehen, melden Folgendes: Die Zufriedenheit mit derſ znr. Währ. 258 verl., 256 bezahlt. 5 
bis in die kleinſten Einzelheiten nachgeahmt werden, nur. Aus Florenz wird berichtet, daß der Commandant neuen Ordnung tft im Zunehmen, und man verſpricht 
iſt man noch in einiger Beſorgniß darüber, woher man inſdes fünften italieniſchen Armee-Corps, General Fantihſſich Gutes von den Ausſchüſſen, welche Kaiſer Max N Neueſſe Nachrichten. ” 
aller Eile die nöthigen Moliere, Corneille und Racine her-|\o ſchwer und erheblich erkrankt iſt, daß man Urſache zuſaus den angeſehenſten Männern zuſammengeſetzt hat. Wien, 17. Auguſt. Der k. däniſche Capitän 
nehmen ſoll, da in Kunſt und Wiſſenſchaften nach dem haben glaubt, an ſeinem Wieder aufkommen zu zweifeln. Dieſe Ausſchüſſe haben die Vorarbeiten zu der neuenſund Legations⸗Secretär Bille wird im Laufe des 
Ausdrucke des Unterrichts Miniſters ja „ein allgemeiner] Aus Neapel, 9. Auguſt, wird der „G. C.“ ge-Reichsverfaſſung unter den Händen; ihre Berichteſheutigen Tages, ſpäteſtens morgen hier erwartet. Wie 
Verfall“ herrſcht. Einſtweilen friſtet Paris ſeine Erwar⸗ſchrieben: Es haben ſich hier im Laufe der vorigenſſollen Ende September oder Anfangs October dem man vernimmt, iſt der Miniſter Herr v. Quaade be⸗ 
ung mit folgendem Bonmot über den König. Man er- Woche drei Garibaldiner nach Conſtantinopel einge- Kaiſer vorgelegt werden, jo daß bis Jänner 1865 dieſreits verftändigt, daß Herr v. Bille der Ueberbringer 
zahlt ſich, die Königin von Spanien habe, als der letzte ſchifft. Sie waren nach der Ankunft Garibaldis auff neue Conſtitution erſcheinen und im März in's Leben der erwarteten Inſtructionen iſt, von deren Eintref⸗ 
Maurenkrieg begann, zu dem ſich verabſchiedenden Grafen Ischia bier plötzlich aufgetaucht, hatten Geld undſtreten kann, wofern der Bürgerkrieg nicht noch einen fen der Beginn der Friedensverhandlungen abhängt. 
O Donnel gejagt: „Ich bedauere, daß mich mein Geſchlechtſließen ſich's ganz wohl geſchehen, fütterten auch einige Strich durch die Rechnung macht. Am 25. Juni er. Aus Kopenhagen vom 13. Auguſt, theilt man 
verhindert, an dem Ruhme dieſes Feldzuges theilzunehmen.“ Kameraden die ſeit 1860 kläglich heruntergekommenſſchien ein Decret, worin die Kaiſerin Charlotte als der „Gen. Corr.“ mit, daß an dieſem Tage die In⸗ 
Der König fiel ein: „Ich auch. Nun mag dies zwar waren, großmüthig heraus und machten einen derſelben Reichsregentin für den Fall, daß der Kaiſer ſtürbe ſtructionen für die däniſchen Unterhändler in Wien 
ſehr ſchön gedacht und edel empfunden geweſen ſein; ſty- der heute als Fabriksarbeiter gar kümmerlich ſeinſoder in die Lage käme, die Zügel der Regierung nicht alle Stadien der Vorberathung durchgemacht hatten 
läſoſch correct hat ſich aber der König ſicherlich nicht aus- Daſein friftete, den Antrag, ihn auf eigene Koſtenſſelber führen zu können, eingeſetzt wird. Man glaubt, und daß, Dank dem vom König gezeigten feſten Wil⸗ 
gedrückt.“ nach Conſtantinopel mitnehmen zu wollen. Der vor⸗ die Kammern werden ſogleich nach Eröffnung derſlen, ſowie der unerſchütterlichen und einigen Haltung 
Dem Bericht über den Proceß Frankowski laſſen nehmſte dieſer Herren nennt ſich Boguskawski, war Seſſion den Beſchluß faſſen, daß die Erzherzogin des Cabinets, die urſprüngliche Redaction jener In⸗ 
wir heute das intereſſante Reſumé des Präſidenten folgen. Oberſtlieutenaut in der Südarmee und ſoll erſt vor [Charlotte in einem ſolchen Falle nicht blos Kaiſerin⸗ſſtruetionen in allen weſentlichen Puneten unverändert 
erſelbe ſtellt ſich auf den einfachen Rechtspunet. „Wir Kurzem von Garibaldi das Generalspatent empfan⸗ Regentin, ſondern regierende Kaiſerin würde. Inſblieb, insbeſondere alles von denſelben fern gehalten 
haben nicht ahne großes Grftaunen Thalſachen verherrüchen zen haben, um das Commando einer gar furchtbaren Betreff der inneren Lage des Laudes wird gemeldet wurde, was den Friedensunterhändlern ihre Aufgabe 
hören, welche die gewöhnlichſte Ehrlichkeit zurückweiſt; man Armee in den Donaufürſtenthümern zu übernehmen. daß der Geſundheitszuſtand der Truppen gut iſt und erſchwert, ja vielleicht unmöglich gemacht haben würde. 
hat der Ehrbarkeit des Beweggrundes das Wort geredet. So wenigſtens erzählt er ſelbſt! 1! Seine beiden Be⸗ 9000 Mann Franzoſen für October ſich zur Heimkehr Dieſes günſtige Reſultat fei, ſchreibt man dem Blatt, 
It denn Habgier allein der Beweggrund der Verbrechen! gleiter find der Ungar Hallasz, früher Hauptmann in|fertig machen; an deren Stelle rücken in die Beſatzungs⸗ vorzüglich dem Umſtande zu verdanken, daß die Partei 


Sehen ge "ai 5 5 die Leidenschaften, ſelbſtder Südarmee, und Theodor ehemaliger ruſſiſcherſorte Truppen der Fremdenlegion, deren Organiſationſder Bauernfreunde im Staatsrath wie im dänischen 
. 1 3 5 Offieier, dann Officier in der Südarmer Die 1 5 fertig iſt. Außer den Infanterie⸗ und Jäger⸗Rgmtrn., Reichstag ſich auf die Seite der miniſteriellen Par⸗ 
nuch die Moralität nicht im Zaum gehalten werden, zum ren renommirten nicht wenig, ſchimpften Oeſterreichſſo wie den Artillerie-, Genie- und Train-Comp. die voll- tei ſtellte. ; 25 
Verbrechen führen? Es ift die Liebe, es iſt der Patriotis · mit roher Zunge und geberdeten ſich als dumme Jungen. ſtändig heimkehren, werden im October bereits auch Salzburg, 17. Auguſt. Der König von Preu⸗ 
mus, es ſind alle Exaltationen, welche zuweilen zum Bö- Sie behaupteten, von der italieniſcher Regierung mit alle diejenigen, deren Dienſtzeit mit dem 31. Decem⸗ ßen iſt heute um 8 Uhr 15 Minuten Früh von hier 
ſen hinführen; es ift oft die Rache, ſelbſt die, deren Prin- namhaften Summen verſehen worden zu ſein und ber d. J. abläuft, entlaſſen. In Mexico treffen fort⸗ nach Iſchl im beſten Wohlſein abgereiſt. : 25 
eip ehrlich iſt; Sie haben die Leidenſchaft, welche den Dieb warfen mit Geheimniſſen um ſich, die ihnen Niemand während Deputationen ein, und der Kaiſer hat ver Altona, 17. Auguſt. Die Schleswig, olſtein⸗ 
oder den Fälſcher zum Verbrechen verleitet, nur zu unter⸗ abgefragt hatte. Deſſenungeachtet erlaube ich mir Iprochen, daß er im Jänner mit der Kaiſerin eineſſche Ztg. meldet: Der ſächſiſche Civileommi ſär Herr 
ſuchen, um zu ſehen, ob keine Milderung in der Strafe Ste von dem Erſcheinen und Verſchwinden dieſer Rundreiſe durch's Land machen werde, die acht Wo⸗ von Könneritz iſt geſtern nach Dresden gereiſt und 
zulaſſig iſt. Wohin würden in der That ſolche Theorien Leute in Kenntniß zu ſetzen, da ich dieſelben ſeit 1860 chen dauern ſoll. N Die Zolleinnahmen heben ſich, und wird in ungefähr vierzehn Tagen zurüderwartet. 
. Mörker fein «0 und ipre günftigen Bermögensverhättnifle aus . derj aiemsbug, 16 Auguft, Die hiefige erde 
Sache ift vorgekommen, — der ohne Mitleid zuſtoßen wird, trüben Quellen ſtammen. — Hier herrſcht vollkom⸗ Europäer, die Ankündigungen neuer Culturen und gtg. berichtet: ie vom Contre⸗Admiral Jachmann 
indem er ebenfalls die Vaterlandsliebe anruft. Wir leugnen mene Ruhe. Die Bourboniſten geberden ſich, als die Angebote mehrerer Einwanderer Compagnienſcommandirte preußiſche Flottenabtheilung macht eine 
nicht zen Patriotismus des Angeklagten; ja, er hat ſein ob Hilfstruppen morgen einrücken würden. Der . 1 — eh eg Uebungsfahrt in den Gewäſſern der ſchleswig ſchen 
Blut geopfert, ſein Leben für das Vaterland Preis gege . Klerus iſt überaus thätig und hat bei den Muniei⸗ ke Vertrauen engliſcher Speculanten auf neue Eiſen⸗Oſtküſte, und wird in Eckernförde und Flensburg ein⸗ 
we —— gethan, er hat ihm jeine Chre zum palwahlen einige erklärte Bourboniſten durchbringen bau-, Cultur⸗ und Bergwerks Unternehmungen inf laufen. 5 a 25 i 
Opfer gebracht. Dürfen Sie dieſes durch eine vollſtändige helfen. Ueberhaupt find die Wahlen regierungsfeindlich Mexico. Paris, 17. Auguſt. Der König von Spanien 
Strafloſigteit ermuthigen? Können Sie dieſe Maxime zu⸗ ausgefallen. . Eee ift geſtern Abends in St. Cloud eingetroffen und mit 
aſſen, daß der Zweck die Mittel heiligt? Auf dieſe Weiſe Muß land. vocal = 1118 Provinzial z Nachrichten. großem Geremoniel empfangen wordan. — In Limo⸗ 
zunte Jeder in ſeinem eigenen, oft verwirrten Gewifjen Nach amtlicher Kundmachung ſind in Folge Er⸗ Krakau, den 18. Auguſt ges find 150 Häuſer durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
einen Gerichtshof aufſtellen, der ihn für unſchuldig erklären laſſes des Statthalters des Königreichs Polen vom Se. Ercellenz der Herr Statthalter JT Me. Graf Mens: worden. r y 
würde. Werden Sie in dem, welcher bis zum Verbrechen 18. d., der den im Ausland ſich aufhaltenden Emi⸗dorff⸗Pouilly iſt am 16. d. Abends in 1 eingetroffen Warſchau, 17. Auguſt. Von den des Atten⸗ 
berabjteigt, einen Märtyrer ſehen wollen? Der Angeklagte granten die Rückkehr geſtattet, vom 28. Juni bis 6. ber A T N tats auf den Grafen Berg Ueberwieſenen wurde Krasicki 
mag ſich haben hinreißen laſſen; er kann dechalb BR Ihre Auguft 97 Perſonen nach Warſchau zurückgekehrt. Auch n noch ve genauen Angaben über die Zahl zung er Strang hingerichtet, Landowski und Schmidt 
Nachſicht Anſpruch machen, aber nicht auf Strafloſigteit Von dieſen wurden nach dem Geburtsort 74 entlaſ- der am 15. d. bei Czernichow Ertrunkenen, Nach dem „Czas“ zu 20 jähriger ſchwerer Arbeit begnadigt, ſechs andere 
Sie mögen mit Bedauern verurtheilen, indem Sie Ihreſſen, in Warſchau 22 belaſſen, 1 Perſon als der eh ſich die Zahl der Ertrunkenen auf — und dies nur aus Gefangenen zu 12 und 15jährigen ſchweren Arbeiten 
ugen abwenden, aber Sie müſſen Sich bis zur Höhe der Theilnahme am Aufſtand verdächtig, dem Gericht Ge 8 ang Wolewir 1 ee 17 anz Gzerni, in Den Bergwerken verurtheilt.” 
Pflicht erheben, welche die Gerechtigkeit und die allgemeine übergeben. wo. 3 8 3 Newpork, 6. Augult, Abends. Man glaubt, 
Moral erheiſchen.“ Der Präſident entwirft nun ein Bild“ Der „Dzien. Warsz.“ bittet feine Abonnenten um Ent-] * Die Welt⸗Ausſtellung (2 Serie) Grodſtr. bleibt nur daß die Conföderirten in Maryland nach Pittsburg 
vom Leben des Angeklagten, er zeigt ihn, wie er ſich mitſſchuldigung, daß der Ausweis der Pfandbriefe und noch Bei geöffnet. Re marſchiren werden, und General Wheeler gegen Cin⸗ 
duüberlegtem Eifer der großen revolutionären Bewegung, Coupons des Landeredit-Vereines, an deren Statt Due⸗ſde Dresde der feltene Fal a von weiblichen Drillingen einnati vorrüden wird. Ein 1 ſagt, 10 Thel 
me ihren Sitz in London hat, anſchließt, und die in ihrerſplicate verlangt worden, nicht Allen zugeſchickt wurden; daſereignet. Die Mutter befindet ſich mit ihren 3 Töchtern den Um⸗ Grant ‚ei in Waſzington angekommen und 1 5 
itte Manner zahlt, vielleicht die Aufopferung be · er ſelbſt nur 2000 Exemplare erhalten, d. i. mehr als fänden nach wohl. k einer Armee in Maryland ein: erückt. Admira 

Aus ZaleszezyFi, 14. b., meldet die „L. 31g.“ Wegen ragut hat die Außenwerke von Mobile paſſirt und ſoll 

zunehmenden Sodhieahers wurde die Abtragung der Schiffsbrüde, einen Angriff Auf die Stadt beabſichtigen. 


dagegen die Herſtellung der Communication durch Ueberführ mit⸗ 
telt Plätten eingeleitet. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


ee t, ie aber vom Stolz beſeſſen ſind und die als ihren die Hälfte weniger, denn die Zahl ſeiner Abonnenten be⸗ 
chef einen famoſen und zu ſehr gepriejen.n Namen (Maz- trägt. Darnach wäre alſo dieſe bis auf 4000 und dar- 
ini) anerkennen. Dieſer unbändige Agitatiensgeift war auch über gewachſen. 


* 


ſätze oder Aenderungen enthalten. Es iſt nur geſtattet Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hiefigeniz ich opöZnienia wynikajace skutki sami sobie 

die Adreſſe des Empfängers und die Unterſchrift des Ab⸗ Adv. Hrn. Dr. Samelsohn mit Subſtituirung des Gerrniprzypisacby musieli. 

ſenders ſchriftlich hinzuzufügen. Advokaten Dr. Rosenblatt zum Curator beſtellt, mit wel. 7 rady c. k. Sadu obwodowego. 
Sendungen, die dieſen Bedingungen nicht entſprechen, chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizienß Tarnôw dnia 21 Lipca 1864 | 

find von der Weiterbeförderung auszuſchließen. vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 3 
Briefe, deren Inhalt in Gold⸗ und Silbermünzen, Klei⸗ a 


NW ir 
Amtsblatt. 
N. 19404. Kundmachung. (844. 3) 
Im Nachhange der hierämtlichen Kundmachung vom 
28. Mai d. J. Z. 14021 wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß laut Mittheilung des k. k. öͤſterreichiſchen 
General⸗Conſulates in Warſchau vom 10. v. M. die Rotz⸗ 
krankheit 115 unter Cavalleriepferden eonſtatirt wurde, ohne 
eine epizootiſche Ausbreitung im Königreiche Polen genom⸗ 

men zu haben. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Durch dieſes Edict wird demnach dem Belangten eri ñ]ĩ c . —— —ʃͤ 

nodien, koſtbaren Gegenſtänden oder in anderen den Zoll- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die N i 

gebühren unterworfenen Sachen beſteht, dürfen zur Beför⸗ erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- Inzeigeblatt, 

derung mit der Briefpoft nicht angenommen werden. Cor-theilen, oder auch einen andern — 2 zu . DRITT 

reſpondenzen aus und nach Madeira und den Azoriſchen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 5 

Inſeln unterliegen denjelben Taxen und ſonſtigen Beſtim⸗Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Wer wünſeht 7 
ungen, welche für die Correſpondenzen aus und nach ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte- it einem Capital von 4000 ll. ü. W. | 


Portugal ſelbſt feſtgeſetzt find. Gewöhnliche Briefe undſhenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. ein keines jährliches, Einkommen vm 500 fl. zu beſihen 


Krakau, 1. Auguſt 1864. 6 1 
e — — — Kreuzband ſendungen nach den portugieſiſchen Beſitzungen Krakau, am 8. Auguft 1864. 5 . 4 
3. 19926. Kundmachung. (843. 3) in Afrika, * den Capreriſchen Inſeln, den Inſeln 4“ —4 wolle fh 7 — „ 
St. Thomas und Prineipe, ſowie nach Augala können auf N. 9878. Oberteile. (851. L.)ſün nic aan 82 Ha 5 


In der erften Hälfte des Monats Juni l. J. wur⸗ 
den im Lemberger Verwaltungsgebiethe 11 Seuchenorte 
mit vorkommenden rinderpeſtkranken Hornvieh, und zwar: 
Folwarki wielkie, Smolno, Chmielno, Jakimow des 
Zloczower; Kukizöw, Wolswin, Jastrzebica, Za- 
wonie, Kupiczwola des Zötkiewer; Czernichowce 
des Tarnopoler und Alt-Lisiec- des Stanislawower 
Kreiſes ausgewieſen; während in den 12 anderen noch im 
Seuchenausweiſe geführten Ortſchaften, kein peſtkrankes 
Stück mehr vorkam und in 5 derſelben die Obſervations⸗ 
periode ihrem Ende zugeht. ; 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Verlangen des Abſenders über Preußen und Portugal Be⸗ * 
förderung erhalten. Derlei Correſpondenzen müſſen bis Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
zum Beftimmungsorte frankirt werden — recommandirteledyktem wiadomo czyni, iZ p. Freide Radomysler 
Briefe dürfen nicht angenommen werden. Das Gejammt- przeciw p. Fortunatowi Glowackiemu wzgledem 
porto beträgt: zaplacenia sumy wekslowéj 160 Ir. a. w. 2 przyn. 
a) für Briefe 43 Nkr. pr. ½ Zoll⸗Loth, dnia 27 Lipca 1864 L. 9878 skarge wniosla i o po- 
b) für Kreuzbandſendungen 9 Rer, für je 2½ Zoll⸗Loth. moc sadowg prosila — w skutek czego nakaz za- 
Der Weg über Preußen bietet vor der Verſendung praty zostat dozwolony. 
in öſterreichiſch-frauzöſiſchen Briefpaketen den Vortheil, daßß Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiado- 
auf erſterem die Correſpondenzen nach Portugal bis zum ny — przeto na skutek prosby Freidy Radomy- I i 5 4 0, 
Beſtimmungsorte frankirt werden können, während bei letz- sler przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa nalf 1,000 0, bis abwärts fl. 135 niedrigſter Gewinn, 
teren die Frankirung nur bis zur franzöſiſch⸗ſpaniſchen Gränze koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszegof welchen jedes Obligationsloos erlangen muß. 
a 5 ' oder wenn die Beförderung von Frankreich aus zur See Adwokata Dra. Grabezyüskiego, 2 zastepstwem p., Eine Glücksnummer für dieſe Ziehung gültig ke⸗ 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſton. erfolgt, bis zum portugieſiſchen Landungshafen ſtattfinden Adwok. Dra. Serdy na kuratora, 2 ktôr m wnie- ſtet fl. 1. — 6 Stück fl. 5. — 13 Stück fl. 10. 
Krakau, 3. Auguſt 1864. kann. Der Weg über Preußen bietet ferner vor jenem siony spor wedlug ustawy wekslow6j dla Galicyiſ] — und 28 Stück fl. 20 öſt. W. in Banknoten. 
i —— — — über Italien den Vortheil, daß auf erſterem die Taxen Przepisanéj przeprowadzonym bedzie. J Gefällige Aufträge hierauf werden gegen Ein- 
Nr. 39821. Concurs⸗Ausſchreibung. (845. 2-3) nach Portugal mäßiger ſind, als auf letzterem. Tyra edyktem przypomina sig zapozwanemu, ſendung des Betrages prompt und reell ausgeführt, 5 
E Art d liziſchen k. k. Statthalterei Von der k. k. gal. Poſtdirection. aby w przezuaczonym ezasie albo sie sam oso- und den Betheiligten die Ziehungsliſten unentgeldlich h 
Bei den Hilfsämter der galt en biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna zugeſandt. Man beliebe ſich daher rechtzeitig zu 


Am 1. September d. J. | 
findet die Ziehung des allerneueften 


| öſterreichiſchen Staats - Anlehens 
ftatt. Hauptgewinne dieſes Anlehens find: | 
fl. 250,000, 220,000, 200,000, 150,000, 50,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 5,000, 2,000, 


” 


25 2 5 5 Lemberg, 24. Juli 1864. 
— zer . —— — dem — born —2 |ezonemu zastepey udzielil, lub téz innego obroneęf] wenden an (818. 34) 
5 fl. und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von L. 13575. Edykt. (829. 1-3) obral, i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do Adolf Beuschl, | 


630 fl. und 745 fl. nach Umſtänden eine Aeeeſſiſtenſtelle 
mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. und dem Vorrük— 
kungsrechte in den Gehalt von 420 fl. ö. W. in Erledi⸗ 


55 1 bropienia prawem przepisane srodki uzyl, inacze) 
C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym|z jego opôznienia vynikajgce skutki sam sobie 
edyktem p. Ignacego Zelechowskiego, Ze Przeeiw|przypisacby musial. 
gung gekommen. — „ niemu i b. Leopoldo vi Marsowi wniösl p. Suss- Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
werke um dieſen ‚Dienftpoften haben ihre au dieſe man Schenker pozew de praes.. 19 Lipea. 1864 do Tarnöow, 28 Lipca 1864. 
k. k. Statthalterei zu ſtiliſirenden Geſuche bie Ende Au-, 13575 0 przyznanie prawa do odstapionéj muß 8 
guſt l. J. bei der h. o. Dilfsämter-Direction im Wege ih⸗ sumy 1512 1 Ancenia procentöw od ta- 
e kowéj a ewentualnie 0 ut otrzymanych 1493 5 Edykt. on 
Auf disponible k. k. Beamte wird vorzugsweiſe Rück. r. 88 kr. w. a. w skutek ezego termin na dzien Ces. kr. Sad obwodowy W Nowym Sqczu po- 
ſicht genommen werden. 27 Wrzesnia 1864 0 godzinie 9 rano wyznaczonym|daje do wiadomosci, iz pod duiem 9 Lipca 1864 
za 1. 3748 podany zostal przez Jana Pawlowskie- 


1 Von der k. k. galiz. Statthalterei. Sonde 
Lemberg, am 9. Auguſt 1864. Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, g Poze w przeciw Wladystawowi Kowalskiemu 2 po- 
a 5 0 bytu nieznanemu, lub jego 2 Zy cia i pobytu röw- 


przeto e. k. Sad krajowy w celu zastępowaniaſb) ‘ ö ? 
N. 39821. Concurs-Kundmachung. (849. 1-3) pozwanego, röwnie na koszt i.niebezpieezenstwoNieZ nieznanym spadkobiercom, o dotrzymanie 
\ kontraktu kupna i sprzedazy döbr Witkowic gör- 


Bei den Hilfsämtern der galiziſchen k. k. Statthaltereiljego, tutejszego Adwokata p. Dra. Rydzowskiego 5 0 1 
in Lemberg ift eine Officialsſtelle mit dem Gehalte von'z podstawieniem p. Adwok. Dra. Biesiadeckiego uch w obwodzie Sadeckim polozonych, N dniu 
525 fl. und dem Vorrückungrechte in den Gehalt von kuratorem nieobeenego- ustanowil, 2 ktörym spör 12 Czerwea 1861 zawartego, a u duiu 13 Ozerwea 

1861 spisanego czyli o zaplacenie sumy 2803 Xlr. 


| Staatseffectenhandlung in Frankfurt a. M. 5 


Wiener Börse -Berichi 
vom 17. Auguſt. 
Of fentliche Schuld. 
A. Yes States. Geld lane 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.90 68 
Aus dem Nalfonal-Aulehen zu 5% für 100 ſi. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.60 80.20 
vom April — October 80.70 80.80 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 He 
Metalliques zu 5% für 100 fi. 
dei „ 4½ % für 100 fl. 64.— 64.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 159 — 159.50 
„ 1884 für 100 fl. 90.— 90 50 
b „ 1800 für 100 fl. 9580 96 — 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 92.30 92.50 


630 fl. und 735 fl. nach Umſtänden eine Aceeſſiſtenſtelle wytgezony wedlug ustawy postepowania sadowego b 5 5 92 925 
mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. und aa Borrüt- w Galieyi obowigzujgcego- przeprowadzonym bedzie. 15 kr. w. a. dla spädkobiercöw Maryi 2 Lewar-|, sMenheine zu 42 1. l. 28 3. 
kungsrechte in den Gehalt von 420 fl. ö. W. in Erledi⸗- Zaleca sie zutém niniejszym edyktem pozwanemu, towskich Imo Fischerowéj, 2do Pawtowskie) i su- . Da ionlander. Ri 
gung gekommen. aby w zwyZ oznaczonym czasie albo samstaugl, Jub|MY 650 zir, m. K. w obligacych oktawalnych dla Brundentlannngs- Obligationen 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an dieſeſtés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie- Po oda, 1 Ze w skutek tego wyznaczonym ZOStAM yon Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. 89.— 89.50 
k. k. Statthalterei zu ſtyliſirenden Geſuche bis Ende Au- g0 zastepey udzielit, lub wreszeie innego , obroheg termin do ustnéj rozprawy na dzien 28 Wrz e- von Mähren zu 5% für 100 fl. 92.30 93.50 
guſt . J. bei der hierortigen Hilfsämter-Direction im Wege sobie obrad i 0 tem ces. Krol. Sadowi, krajowe-]s Nia 1864 0 godz. 10 zrana. RN eee eee eee are 
ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. mu -doniöst, Wogole zus, aby wWSzelkich mozebuych]| Poniewaz pobyt pozwanego p. W lalyslawa Ko- — e , e 0 Rn anal. g — 
Auf disponible k. k. Beamte wird vorzugsweiſe Rück- do ebrony $rodköw. prawuych uzyl, W razie bo-|wälskiego, a na wypadek jego Smierci 2ycie 1 po-ſvon KTätut, Krall u. Kast. zu 9·0 für 100 g.. 87. 880 


byt jego spadkobiereöw jest niewiadomy, przetoſvon Ungarn zu 5% für 400 fl. 
c. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu mianowalſvon Lemeſer Banat zu 5% für 100 fl. 


do zastepywania go na jego niebezpieczefistwo ij!" Kroatien und Slavouien zu 5 %% für to. 25.7 76 
eb) g Jeg bezpieczefistwo i von Galizien zu 5% für 10 l. 1440 20 


wiem przeciwnym, wynikde 2 zaniedbania skutkı 
sam sobie przypisacby musiat. 
Krakow, 1 Sierpnia 1864. 


ſicht genommen werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei⸗ 


Lemberg, 9. Auguſt 1864. 5 ? 
2. ͤ ͤ— n eee Mai hee ee. Yeraaf Ein nairert, rn 51 5 40 a 18 kraj. in von Siebenbürgen Er 5% A 100 fl... 1250 3 
N 7307 . 830. 1-3 anistawa Zielinskiego 2 zastepstwem p. w.ivon Bukowina zu 5% für 100 I 22.50 1275 
EN ee 8 5 1 N. 8552. Edykt. (813. 1-3) Dra. Edwarda Zajkowskiego 2 ktörym ten spör W Actie u pr. 21. 

W2pwiſchen reußen und Portugal i ein neuer Poſt⸗ Ces. kröl. Sad del jejski Krakopski 13. wedtug ustawy 8s dowej dla Galievi isanei der. Mationalbau k 049. wie Van 7ER 83, 
= ä 5 Sud deleg. miejski Krakowski zawia 5 * : cy przepisang)|,., 5 1 05 

Vertrag abgeſchloſſen worden, deſſen Beſtimmungen auch damia niniejszym edyktem panig Boguslawg Gon- przeprowadzonym zostanie. ‚der 0 b N ap und Gewerbe zu in 


bei den Correſpondenzen aus Defterreih nach Portugal tre, Ze przeeiw niéj e. k. Prokuratorya skarbowa Niniejszym edyktem wzywa sie tedy pozwanego Niederöſterr. Gscompte-Geſellſchaft yu 500 fl. o. W. 619.— 621.— 


und umgekehrt, inſoferne dieſelben durch Vermittlung der imieniem Towarzystwa Dobfoczynnosci 0 % ezegeilaby sig zawezasu albo sam stäwil, albo potrzebneſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. MW. . 1908. 1910. 
ee ati befördert werden, in Anwendung zu sumy 278 zir. W. a. pod duiem 28. Sierpnia 1863 dowody mianowanemu zastepey wreczyt, lub sobiefber bir 500 . r Veel 200 fl. Gwe. 
lohnen haben. do L. 10820 Kniosla pozew; w zalatwieniu tegoz innego pelnomocnika wybrat i Sydowi wskazah,'yr Kalſ. Gilſabeih⸗Vahn zu 200 fl. GM. 194 134 50 


w ogöle aby przepisanych o obrony srodkôwfſder Süd⸗lordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. E. 2275 123 
uzyt, gdyz w przeciwnym razie samby sobie szko- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%ů ) Ging. (47. — 147 — 
der vereinigten jüdöfter, lomb. ven, und Centr. ital. 


Dieſe Beſtimmungen find: 
Gewöhnliche und recommandirte Briefe und Kreuzband⸗ 
Sendungen müſſen ſtets bis zum Beſtimmungsorte fran- 


pozwu wyznaczony jest termin do ustuéj rozprawy 
un dzien 17. PaZdziernika 1864 0 godzinie 10 


zrang dliwe skutki przypisal. he a 
kirt werden. Die Anwendun i ne 8 ala ; E x Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oer 500 Fr. . . 245.50 246.80 
ſtempelten Couverts iſt tte; ana 2 5 Gdy miejsce pobytu Pozwane) jest niewiadomem, Z rady e. K. Sadu obwodowego. der 115 Kart Lübwige⸗ Bahn 10 200 fl. C. 258 80 er 
„ Fiße ; Sr 3 u. przeto c. k. Sad deleg. miejski w celu zastepowa- Nowy Sgez, 25 Lipea 1864. der öͤſterr. Donau Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaſt zu 
Briefe ſind wie unfranfi von der Weiterbeförderung nia pozwanéj jak Ba "na koszt i niebezpie in — — — — — 500 fl CW. Ss wen, 456 457. 
zuſchließen. e e e a ar Fe ae AR 3 f i 3) des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. OW. 241— 243 
da czenstwo téjꝰe tutejszego Adw. p. Dra. Koreckiego L. 9012 Obwieszezenie. (826. 5 Sn elle Keel zu 00 a. ae 213 
7 * BT dan 


Die Geſammt⸗Taxe für einen einfachen Brief aus 
Oeſterreich nach Portugal beträgt 30 Nkr. Bei der Cor⸗ 
respondenz aus Oeſterreich nach Portugal gilt als einfa⸗ 


4 substytueyg Adw. b. Dra. Rosenblatta kuratorem Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski malzonkomfber Wiener Dampfuühl⸗ Actten ⸗Geſellſchaft zu 
nicobecnej ustanowil, 2 klörym spôt wytoczony Praneiszkowi i Emilii 2 Kulezykowskich Dobro- . 500 fi sl, 3 145.— 450.— 


x stay nostepoWania. 82 Vol : 021128 ＋ 31 viv. böhmiſchen Westbahn zu 200 fl. ö. W. 15 88 
wedlug ustawy postepowania sgdowego w Gali-wolskim co do zycia i miejsca pobytu niewiado-| 8 e wer nnn 


cher Brief, derjenige, welcher das Gewicht von ½ Zoll- ”. . t ! a 

Leth Alter erte bei der Correſpondenz aus Portugal eV gbowigzujgcego przeprowadzonym ‚bedzie. mym, lub spadkobiercom onychze rôwniez niewia-|ver Wee jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.25 102.50 
nach Oeſterreich gilt als einfacher Brief derjenige, welcher Laleca sig zutém niniejszym, edyktem 702wa-|lomym niniejszym edyktem wiadomo czyni, iz p.. auf 6 Mze verlöshar zu 5% für 100 fl. 92.75 93. 
das Gewicht von 7½ Grammes nicht überfteigt. Für 10 aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sama sta- Henryk Rucki jako o$wiadezony spadkobierca Ma- a e m wen 1 
ij * 5 = \ g 7 9 sta 7 ni u R 8 . Ar a öſtr. W. r 0 * Big 5 

jedes weitere ½ Roth und beziehungsweiſe für jede ferne» ar a — tes Pole endete e nage onemu cieja Ruckiego ‚przeciw tymze 0 ekstabulacye pra-[Haliz. Gredit-Anflatt öte, W. 10 47 für 100 fl. 26 75 00 
ven’ 7½ Grammes iſt ein einfacher Portoſatz mehr zu be. la nie) zastęepey udzielila lub wreszeie innego wa trzechletniej dzierzawy W stauje biernym cze- Em 0 i 


rechnen. Leide sobie wybrala i 0 15 155 kröl, ‚Sadowi Sei döbr Rozanki „Sebastyanowg“ zwang), n. 16 on., per Gredit- Anttalt für Haudel und Gewerbe zu 5 
krajowemu doniosla, w ogöle zas aby wszelkich mo- intabulowanego skarge wniösl 1 o pomoc sgdowg) 100 fl. öſtr. W. i a 129 10 129.30 


Recommandirte Briefe unterliegen: 5 5 ' r e 
15 Ken orte für bebe Bre z 0buych da obrony $rodkaw prawnych uzyla, w razie prosik — w skutek ezeg» termin 17 Listopada Donan-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. G. 86.25 86.60 
2) der Nerommandationsgebühr von 10 Ni. beziehungs- Vowiem przeciunym, wynikle z zaniedbania skutki 1864 godzing 10 Przed poludniem wydanym z0stal. (reer Sees Auleihe zu 0% f. K.. 4 — 3 
weiſe der Gebühr von 10 Nr. für das Aefourre- Sa Sobie przypisacby miusiala, bbeionienaz pobyt zapozwanych nie jest wiadomy,|Stabigemeitds Ofen zu 40 l. Für. . 3.25 2875 
cepiſſe. Kraköw, 27. Lipca 1864. przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa naſGſterhazy zu au le ra... Bi Bf 4 
Recommandirte Briefe müſſen in ein mit mi IIe Bine 7° 'koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego Salm zu 40 fl. „ e tz 
der Laltſegen brrkchtöffeneb 3 Br OP: Edict. — 1-8) Adwokata p. Dra. Jarockiogo 2 diebe 0 ka + 85 e SE EEE — 
und die Siegel find fo anzulegen, daß fie alle Klappen Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt des Adw. Dra. Rosenberga na kuratora, 2 ktörym wnie- St. Geuois 3 40 5 5 . —— 26.— 
des Couverts faſſen— f gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider den siony spr wedlug ustawy cywilnéj dla Galicyi] Windiſchgräg zu 20 fl.. J09.— 1950 
Fur einen in Verluſt gerathenen recommandirten Brief Laſar Chameides die Frau ee Söhne, k. k. Przepisanéj przeprowadzonym bedzie. . 15 1 10 f. 1 e W e 1025 
wird dem Absender eine Eulſchädigung von 21 fl. ö. W. privilegirte Tuchfabrikanten in Biala vertreten durch Dr.“ lym edyktem przypomina sig zapozwanym „ bofppitalſond zu 10 fl. österr. Wahr 13— 13 25 
0 ed. } 5 2 x g 2 5 u 10 fl. öͤſterr. Wa 2.— 

gezahlt, wenn die Reclamation innerhalb eines Jahres vom Ehrlex eine Wechſelklage wegen Zahlung 263 fl. 90 kr. azeby w przeznaczonym czasie albo sie sami oso— 4 * bofppialfend u ck. n 8 

Tage der Ausgabe des Briefes gerechnet, eingebracht wird. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe ge- biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- Bank (Plap) Sconte 
Waarenproben und Mufler genießen keine Portoermä“ beten, worüber die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. czonemu zastepey udzielili, lub téz innego obroneg Augsburg, für 1 Wihr. 4% 96.45 90.59 
ßigung, ſendern ſind wie Briefe zu behandeln und zu ta⸗ Da der Aufenthaltsort des Belaugten Laſar Chameides obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie do ae 400 M. B. 44%. Währ. 35% 96.55 96 5 
rireu. e lithographirte, metalgraphirte oder ſonſt unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur bronienia prawem przepisane Srodki uzyli, inacz6j 3 für 10 Pf. Sterl. 3. TE. 77 11495 
auf techn dude bengeitellte, zur Beförderung mit. Netedrelögiſche Beobachtungen „„ WINE UN 2 12. 00 ABA A 
5 1% Une * = —— 865 Tee: < Bro Er DS ee 1 r Aendern deu r Bag L ter Cours 
re e . 5 & 5 i 8 üderun \ . 

teten Schriftſtücke) unterlegen keen Prat wn by 2 ee e ab Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme in Taiſerliche Münz⸗Dukat fn. kr. f. kr. . K. ft 171 
%%% T | LE e ee, re Er 
verpackt ſein, dergeſtalt, daß der Inhalt leicht erſichtlich itt. er ul 2 nnn . ET von [ bis Krone 3 N 222 158 88 3 90 
en a = chriflliche Bemerkung, ang, fen 47 2 32633 11100 100 Weſt schwach trüb I Plagregen BOBranchäe, eg. m 920 47 
ie ene HanDI OT" een, naebrudten 4 10| 27 53 10,0 92 Weſt ſchwach trüb +98 +17 Ruhe Imperiale. — — — — 9 40 9 42 
nach ihrer Fertigung durch Druck u. [. b. angebrachlen Ju 18 e 27 86 8,8 88 | Wefl ſchwach heiter mit Wolken | g . ; ˙ ». 
—ů—ů—ů—5ßr5,ri—öðð ——̃ — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


